
SCHALLPLATTEN-REPORT

Der Verein für musikalische
Archivforschung, Kehl/Rhein,
ist weiterhin aktiv: Ende Mai
steht die dritte Veröffentli-
chung unter dem Titel „Klem-
pererlive" mit Aufzeichnun-
gen aus den 50er Jahren an.
Auf dem Programm stehen
Schönbergs „Verklärte Nacht"
in einer Aufnahme mit dem
Concertgebouw Orchester vom
7. Juli 1955 sowie der Mit-
schnitt der Uraufführung von
Otto Kleinpercrs erster Sinfo-
nie (vom 22.6.1961). Die Origi-
nalbänder stellte Philo Breg-
stein aus Amsterdam zur Ver-
fügung, der diese zuvor auch in
seinem Klemperer-Film ver-
wendet hatte. Der Vertrieb der
neuen archiphon-Platte erfolgt
über Musica, Freiburg.

In Berlin fanden im März die
ersten Aufnahmesitzungen zu
einem neuen Mahler-Sinfo-
nien-Zyklus statt, der bei Phi-
lips erscheinen wird. Die Prota-
gonisten: Bernard Haitink und
die Berliner Philharmoniker.
Das Orchester legt damit seine
erste vollständige Produktion
dieses Werkkomplexes unter
ein und demselben Dirigenten
für die Platte vor (Karajan hat
nur einzelne Sinfonien einge-
spielt). Den Anfang macht die
erste Sinfonie, alle weiteren
werden in den kommenden
Jahren in zwangloser Folge auf-
genommen , da Haitink und die
Berliner keine Fließbandpro-
duktion abliefern, sondern ihre
gemeinsame Mahler-Exegese
im Laufe der Jahre - auch im
Zusammenhang mit Konzerten
-reifen lassen wollen.

Wiederaufgelegt wird vom
Münchner Calig- Verlag die
„Don Giovanni"-Gesamtauf-
nahme aus Glyndebourne 1936
unter der Leitung von Fritz
Busch (Lizenz der EMI). In
den Hauptpartien dieser legen-
dären Aufzeichnung sind John
Brownlee, Ina Souez, Luise
Helletsgruber, Koloman von
Pataky, Salvatore Baccaloni
und Roy Henderson zu hören
(Calig 30 866-88). Calig setzt
damit seine konsequente Linie
fort, wichtige historische Auf-
nahmen aus der Schellackzeit
in neuer Überspielung, tech-
nisch verbessert - jedoch klang-
lich dem Original entsprechend
-aufzubereiten. Jede Ausgabe
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enthält ausführliche discogra-
phische Hinweise, Seitenauf-
teilungen und Spiegelnummern
der Originalpressungen. Bisher
sind erschienen: Mozart, „Die
Zauberflöte" (mit Lemnitz,
Berger, Rosvaengeu.a., Berli-
ner Philharmoniker, Sir Tomas
Beecham;CAL 30 845/46),
„Die Hochzeit des Figaro" (mit
Aulikki, Rautawaara, Dom-
graf-Fassbaenderu. a., Glyn-
debourne Festival, Fritz Busch:
CAL30851/52), Richard
Strauss, „Eine Alpensinfonie"
(mit Bayer. Staatsorchester,
Richard Strauss; CAL 30 856
sowie Bach, „Matthäuspas-
sion" (mit Erb, Husch, Lem-
nitz, Beckmann, Schulze, Tho-
manerchor, Gewandhausor-
chester Leipzig, Günther Ra-
min; CAL 30 859/60). In Vor-
bereitung befindet sich zudem
die Wiederveröffentlichung
von Mozarts „Cosi" in einer
Produktion aus dem Jahr 1935
vom Glyndebourne Festival,
die wiederum unter der Leitung
von Fritz Busch steht.

Ernst Haefliger und
Jörg Ewald Dähler

Der Tenor Ernst Haefliger
hat eine ganz persönliche Aus-
wahl von 23 Liedern Franz
Schuberts, begleitet von Jörg
Ewald Dähler am Hammerflü-
gel, eingespielt. Auf dem Pro-
gramm dieser Claves-LP (8611)
stehen u.a. die Lieder „Die
Götter Griechenlands" (Schil-
ler), „Nachtstück" (Mayrho-
fer), „Heidenröslein" (Goe-
the), „Rosenband" (Klop-
stock) und „Herbst" (Rell-
stab).

Soeben erschienen sind zwei
weitere Veröffentlichungen im
Rahmen der von Capriccio in-

EDLE TANTZER
Das Ulsamer Collegium
unter der Leitung von
Josef Ulsamer (Foto)
spielt auf historischen
Instrumenten „ Tantze-
reyen, von edler music,
tantz und lid " aus Mittel-
alter, Renaissance und
Barock. Die Aufnahme
(Sastruphon 0080131
Disco Center) enthält
u.a. folgende Titel: Ta-
gelied (Walther von der
Vogelweide), Rondo mit
Saltarello (Susato),
Tanzleich (Der Tann-
häuser), und Königin
Tantz (Newsidler).

Die zweite Platte mit
dem in Dresden behei-
mateten Bariton Olaf
Bär ist soeben bei EMI
erschienen: Franz Schu-
berts „Die schöne Mülle-
rin,,. Es begleitet Geof-
frey Parsons (LP
270573, CD 7479472).

ER KOMMT

Vladimir Horowitz
kommt nun doch zu
zwei Live-Konzerten
nach Deutschland: am
7. Juni spielt er in der
Berliner Philharmo-
nie, am 21. in der
Hamburger Musikhal-
le, jeweils um 16 Uhr

Die kommende Schall-
platten-Saison wird
vom Alban Berg
Quartett mit der Ge-
samtaufnahme der
sechs Streichquartette
von Bela Bartökfür
EMI eröffnet. T

itiierten und thematisch auf die
750-Jahrfeier Berlins ausge-
richteten Schallplattenserie
„Musikstadt Berlin": Als Welt-
premiere präsentiert Capriccio
jetzt fünf Berliner Sinfonien
Carl Philipp Emanuel Bachs.
Diese Produktion bildet zu-
gleich den Auftakt zur umfang-
reichen „Edition Carl Philipp
Emanuel Bach", die 1988-
zum 200. Todestag des Kompo-
nisten - abgeschlossen sein
wird. Das Kammerorchester
„Carl Philipp Emanuel Bach"
setzt sich aus Mitgliedern der
Staatskapelle Berlin zusam-
men; es wird geleitet von Hart-
mut Haenchen, der zuletzt
mehrere bedeutende Opern-
produktionen - so etwa „Boris
Godunow" und „Der Rosenka-
valier" in Amsterdam - musi-
kalisch betreut hat (Capriccio
CD 10 103, LP/MC 27105).
Programmpunkt Nummer zwei
sind „Märsche und Militärmu-
sik", eingespielt vom RSO Ber-
lin und dem Polizeiorchester
Berlin unter Caspar Richter.
Die Produktion stellt selten ge-
hörte Märsche und Militärmu-
siken des 18. bis 20. Jahrhun-
derts zusammen. Das Schwer-
gewicht liegt dabei auf sinfoni-
schen und konzertanten Mär-
schen von Komponisten wie
Beethoven, Weber, Spontini.
Meyerbeer bis hin zu Wagner
und Richard Strauss (Capriccio
CD 10 186, LP/MC 27 186).

Nach Philips, Deutsche
Grammophon, Intercord, Era-
to und Teldec bringen nun zwei
weitere Programmanbieter
Compact-Disc-Mid-Price-Se-
rien heraus: EMI Electrolalegt
im Juni unter dem Serientitel
„Studio" 25 Aufnahmen aus
den 70er Jahren mit orchestra-
ler und konzertanter Musik vor
(darunter allein 14Karajan-
Produktionen). Weitere25
Mid-Price-CDs werden im Sep-
tember erscheinen. Hungaro-
ton (Vertrieb Helikon) nennt
ihre preiswerte CD-Serie
„White Label". Der musikali-
sche Bogen wird hier von Bach
bis Vivaldi, von Haydn bis Ver-
di gespannt.

Sensationelle Bedeutung für
die zukünftige Händel-Inter-
pretation kommt der Auffin-
dung von zwei Orgelkonzerten
auf einer „Orgel-Walze" des

18. Jahrhunderts zu. Danach
müssen diese Konzerte mit rei-
cher Ornamentik ausgeziert
werden, wodurch sich ein völlig
neues Klangbild ergibt. Irm-
traud Krüger hat die bekannten
Konzerte op. 4 Nr. 2 und 5
erstmalig mit diesen histori-
schen Verzierungen in der Fas-
sung für Orgel allein einge-
spielt. Gleichzeitig hat sie die
neuen Interpretations-Er-
kenntnisse auch auf dasCon-
certo in „Judas Maccabaeus"
angewendet. (Händel, Drei
verzierte Orgelkonzerte, Chri-
stophorus SCGLX 74 039,
Digital/DMM).

Im September, zum 10. To-
destag von Maria Callas, wer-
den alle mit der Sängerin vor-
liegenden Opernproduktionen
bei EMI in digital aufbereiteten
Versionen auf LP (DMM) und
Compact Disc vollständig wie-
derveröffentlicht sein. (Mehr
darüber in der September-Aus-
gabe von „FonoForum".)

Das französische Label Cal-
liope (Vertrieb: Disco-Center)
hat jetzt sämtliche Streichquar-
tette von Ludwig van Beetho-
ven auf Compact Disc mit dem
Talich-Quartctt herausge-
bracht (CPE 509633-509639).

Die Live-Einspielung der
„Markus-Passion" von Carl
Philipp Emanuel Bach unter
Helmuth Rilling, deren Erst-
aufführung im vergangenen
Jahr im Rahmen der „Sommer-
akademie J.S. Bach" in Stutt-
gart stattfand, ist jetzt bei CBS
veröffentlicht worden (2 CD/
LP42511). Die Solisten sind
Krisztina Laki, Ursula Kunz,
Peter Schreier, Andreas
Schmidt, Constanze Backes,
Dietmar Keitz und Christoph
Wagner. Es singt die Gächinger
Kantorei, es spielt das Bach-
Collegium Stuttgart. Nach wie
vor ist die Urheberschaft der
Passion nicht schlüssig geklärt,
wenn auch die typischen Stil-
merkmale dieser Vertonung
den Schluß erlauben, daß nur
C. Ph. E. Bach der Komponist
dieser Wiederentdeckung sein
kann. Diese Veröffentlichung
ist aber auch in anderer Hin-
sicht bemerkenswert. Die
„Markus-Passion" setzt nach
einer über zweijährigen Pause
die Zusammenarbeit der Gä-

chinger Kantorei mit CBS fort
und eröffnet gleichzeitig einen
Zyklus, innerhalb dessen im
Verlauf dieses Jahres weitere
LP/CD- und MC-Produktionen
mit Helmuth Rilling erscheinen
werden.

Ariola-Eurodisc stellt in die-
sem Monat Produktionen mit
Lucia Popp vor: Robert Schu-
manns Liederzyklus „Frauen-
liebe- und -leben (es begleitet
Geoffrey Parsons; CD 258 156-
231, auf LP bereits 1981er-

Lucia Popp

schienen) sowie unter dem Ti-
tel „Ein festliches Konzert"
Arien und Lieder von Mozart,
Händel, Giordani, Schubert,
Grieg und Strauss. Es spielt das
Münchner Rundfunkorchester
unter Kurt Eichhorn (CD 257
672-231, LP207 672-425).

Mit Francisco Araiza in der
Titelrolle, EditaGruberova,
Margret Price, Agnes Baltsa
und Anne Sofie von Otter (ei-
ner Preisträgerin im Münchner
ARD Musikwettbewerb 1982)
produziert Philips unter der
Leitung von Jeffrey Täte eine
Neuaufnahme von „Hoff-
manns Erzählungen". Zukünf-
tige Schallplattenprojekte mit
der Mezzosopranistin Anne
Sofie von Otter betreffen ihre
Mitwirkung in Neuproduktio-
nen des „Eugen Onegin" unter
James Levine (mit Freni, Tho-
mas Allen und Burchuladze),
der „Iphigenie in Aulis" unter
John Eliot Gardiner sowie des
Weihnachts-Oratoriums (eben-
falls unter Gardiner). Die Mat-
thäus-Passion nimmt Frau von
Otter mit Georg Solti (!) auf,
die „Kindertotenlieder" mit

Leonard Bernstein, „Romeo
und Julia" und „Nuitsd'ete"
mit James Levine. Einspielun-
gen von „Dido und Äneas" und
dem „Messias" werden unter
der Leitung Trevor Pinnocks
stehen.

Mit Teresa Berganza und
Per Arne Wahlgren als Titel-
paar ist bei der französischen
Erato (ECD 88244) mit dem
Chor und einem Instrumental-
ensemble des Theaters Lausan-
ne unter Michel Corboz eine
Neuaufnahme von Purcells
„Dido und Äneas" herausge-
kommen.

Endlich: Christa Ludwigs
Auseinandersetzung mit Schu-
berts „Winterreise" findet nun
auch auf der Schallplatte ihren
längst fälligen Niederschlag.
Anstelle von Erik Werba, ih-
rem ständigen „Winterreise"-
Begleiterim Konzertsaal, spielt
bei dieser DG-Neuproduktion
der Met-Chef James Levine
den Klavierpart

Mirella Freni,
Teresa Bergan-
za, Jose Carreras
und Paata Bur-
chuladze sind die
Protagonisten
einer DG-Neu-
produktion von
Puccinis „Ma-
dame Butterfly"
unter Giuseppe
Sinopoli.

Christa Ludwig

Neuerscheinungen und in-
teressante Wiederveröffent-
lichungen in der References-
Serie der französischen EMI:
ein Doppelalbum „Irmgard
Seefried" mit Arien und Lie-
dern von Mozart, Bach,
Brahms, Bruch, Händel,
Haydn, Schubert und Wolf
(EMI 2912363); Kirsten Flag-
stad ist in Szenen aus Wagners
„Tristan", „Tannhäuser", „Die
Walküre", „Siegfried"und
„Götterdämmerung" (EMI
2913073) zu hören und „Hans
Hotter singt", am Klavier von
Gerald Moore begleitet, Lieder
von Wolf und Loewe (EMI
2912801).
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NAMEN, DATEN, NEUIGKEITEN

Auf mindestens eine Million
Stück jährlich bezifferte ein
kürzlich in Norderstedt bei
Hamburg wegen Hersteilung
und Vertrieb von Raubpres-
sungen für den schwarzen
Schallplattenmarkt festgenom-
mener Mann den Absatz dieser
sog. „Bootlegs". Die Staatsan-
waltschaft und die Behörden in
mehreren Bundesländern sind
jetzt in enger Zusammenarbeit
mit dem Verband der Schall-
plattenhersteller (IFPIe. V.)
dabei, gegen diese Art von Mu-
sikpiraterie vorzugehen. Boot-
legs sind - neben identisch ge-
fälschten MusiCassetten, ille-
gal nachgepreßten Langspiel-
platten und neuerdings auch
Compact Discs - nur ein Pro-
blembereich der Musikpirate-
rie, durch die allein in der Bun-
desrepublik Deutschland den
Komponisten, Künstlern und
Schallplattenherstellern jähr-
lich mehr als 60 Millionen Mark
Schaden entstehen. Die Be-
zeichnung „Bootleg" stammt
aus der Zeit der Prohibition in
den USA, als es üblich war, die
illegale Whiskyflasche im Stie-
felschaft (Bootleg) zu ver-
stecken.

Auch in diesem Sommer
führt die Deutsche Sektion der
Jeunesses Musicales in ihrem
Domizil Schloß Weikersheim
bei Heilbronn eine Reihe von
Interpretations- und Fortbil-
dungskursen für junge, noch in
der Ausbildung befindliche
Musiker durch. Dabei handelt
es sich aber keineswegs nur um
Kurse für Instrumentalisten
und Sänger, sondern auch um
Veranstaltungen für Pop- und
Jazzmusiker. Das Jahrespro-
gramm mit einer Übersicht
über Dauer und Gebühren der
einzelnen Kurse kann beim Ge-
neralsekretariat Musikalische
Jugend Deutschland e. V.,
Marktplatz 12,6992 Weikers- •
heim,Tel.: 07934/280, ange-
fordert werden.

Die diesjährigen Berliner
Bach-Tage bringen als beson-
deres Ereignis zum Berlin-Jubi-
läum eine Inszenierung der
Oper „Polifemo", die Giovanni
Bononcini 1702 für den Berli-
ner Hof komponierte. Für die
Aufführungen, die im Charlot-
tenburger Schloß stattfinden,
konnte die Schola Contorum
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EHRENRING
Während einer USA-
Tournee der Wiener
Philharmoniker unter
Claudio Abbado im
März 1987wurde
Maurizio Pollini, der
in New York alle Beet-
hoven-Konzerte ge-
spielt hat, durch Prof.
A Ifred Altenburger
der Ehrenring der
Wiener Philharmoni-
ker überreicht.

A uf Einladung der Sadt Köln
besuchte die sowjetische
Komponistin Sofia Gubai-

ilulimt die Proben und die Urauf-
führung ihres jüngsten Werkes
„Hommage ä T. S. Eliot" für So-
pran und Oktett, einem Aiiflrags-
werk der KölnMusik.

Der tschechische Pianist
Josef Bulva absolviert noch
bis zum 23. Juni eine Kon-
zerttournee durch insgesamt
28 deutsche Städte, mit derer
einen Beitrag zur Aktion
„Hilfe für krebskranke
Kinder" der Zeitschrift
STERN leistet. Bulva spielt
ohne Honorar.

INTERESSANTES IM FERNSEHEN
7. ARD 11.00
Joseph Haydn: „Die Schöp-
fung", mit Judith Biegen. Lucia
Popp, Thomas Moser, Kurt
Mollu. a., dem Chor und dem
Symphonieorchester des BR,
Leitung Leonard Bernstein
8. ZDF 23.00
Faszination Musik: Große Diri-
genten - berühmte Orchester
(Vladimir Ashkenazy)
8. ARD 18.00
Die schwere Kunst der leichten
Unterhaltung- Musical auf
deutschen Bühnen
14. ARD 23.35
Porträt Glenn Gouid: Ekstase
und Intellekt - Glenn Gould
und die Öffentlichkeit
18. ZDF 11.55
Singen kann der Mensch...
Couplet, Szenen und Opernpa-
rodien von und mit Otto

Schenk und Dolores Schmie-
dinger, Karl Paryla u. a.
18. ZDF 22.55
Schumann-Zyklus: Cello-Kon-
zert a-Moll, Sinfonie Nr. 4 d-
Moll. Leonard Bernstein diri-
giert die Wiener Philharmo-
niker
20. ZDF 19.30
Broadwav-Bummcl "<S7 mit
Peter Weck
21. ARD 14.15
„La mer" von Dehussy; es spielt
das Sinfonieorchesterdes SWF
unter Esa-Pekka Salonen
23. ZDF 22.10
Faszination Musik: Festliche
Operngala der Marianne-
StrauB-Stiltung
28. ARD 23.05
Porträt Glenn Gould: Ekstase
und Intellekt-Glenn Gould
und die auidovisuellcn Medien

KONZERTDATEN
JUNI '87

Academy of St. Martin-in-
the-Fields/Neville Marriner
2.-6.6. Frankfurt (Alte Oper)
Vladimir Ashkenazy
9.6. Regensburg, lf.6. Köln
Claudio Arrau
19.6. Feldkirch, 25.6. Lud-
wigsburg. 27.,'28.6. Aachen
Beaux Arts Trio
1.6. Berlin, 3.6. Bonn,
4.6. Recklinghausen
Brandis Quartett
24.6. Hohenems, 25.6 Mainz
Syinplionieorchcster des.
Bayer. Rundfunks/Leonard
Bernstein
13.,'14.6. München
Rudolf Buchbinder
3.6. Frankfurt, 18.6. Kon-
stanz, 29./30.6. Freiburg
JosefBulva
1.6. Mannheim. 3.6. Duis-
burg, 5.6. Kiel, 10.6. Arns-
berg, 11.6. Lüdenscheid.
13.6. Baden-Baden, 22.6.
Bremerhaven. 23.6. Pader-
born
Consortium Classicum/
Dieter Klöcker
21.6. Ludwigsburg,
28.6. Hohenems
YouriEgorov
11.6. Bochum.
16.6. Gelsenkirchen
Dietrich Fischer-Dieskau
23.6. München, 29.6. Berlin
Andrej Gawrilow
24./25.'6. Berlin
Hagen-Quartett
20.6. Ludwigsburg.
22.6. Würzburg,
24.6. Duisburg"
Gidon Kremer
15.6. Frankfurt, 16.6. Düssel-
dorf, 17.6. Köln
London Baroque
5.6. Schwetzinaen,
6./7.6. Weilburg.
13.6. Regensburg
Nikita Magaloff
I8./19.6. Hannover
Miisica Antiqua Köln
12.6. Regensburs;,
23.'24.(U.übeck,
14.6. München

Orpheus ( hinüber Orchestra
15.6. Frankfurt, 16.6. Düssel-
dorf, 17.6. Köln
1 Salonisti
13.6. Konstanz
Trio Boismortier
23.6. Freiburg. 24.6. Stutt-
gart, 25.6. Ulm, 26.6. Augs-
burg, 27.6. Irsec, 28.6. Mün-
chen, 29.6. Würzburg
Frank-Peter Zimmermann
3.6. Göttingen, 10.6. Berlin,
26.6. Bielefeld

Eine Auswahl

Basiliensis unter Rene Jacobs
gewonnen werden. Die Bach-
Tage , die in diesem Jahr unter
dem Motto „Sophie Charlotte
und ihre Favoriten" stehen,
dauern vom 7.-13. Juli (Aus-
künfte: Bach-Tage Berlin,
VDMK Berlin, Bismarckstr.
73,1000 Berlin 12). ME

Die bevorstehende Markt-
einführung des „Digital Audio
Tape" (DAT) hat in der Öf-
fentlichkeit zu heftig diskutier-
ten Kontroversen und zur Ver-
unsicherung der Verbraucher
geführt, weswegen der Bundes-
verband der Phonographischen
Wirtschaft e.V., Hamburg, zu
diesen Fragen Stellung genom-
men hat. Im wesentlichen stellt
das Institut die Prognose auf,
daß DAT keineswegs die CD
verdrängen wird, so wenig, wie
die MC die Analogschallplatte
verdrängt hat. Allerdings steht
fest, daß die Magnettechnik
von DAT mit ihrer Möglichkeit
zu privaten Mitschnitten von

bisher ungeahnter Qualität die
Entwicklungsmöglichkeit auf
dem Tonträgersektor wirt-
schaftlich einengt, denn genau-
genommen würde es sich für
den Verbraucher nicht mehr
um Kopien, sondern um jeweils
neue - und nahezu kostenlose -
„Originale" handeln. Die Pro-
"grammanbieter fordern daher
nachdrücklich einen angemes-
senen internationalen Schutz
ihrer Rechte. Sie unterstützen
Bestrebungen zur internationa-
len Einführung eines Kopier-
schutzes, der das Kopieren ei-
nes digitalen Signals mit Hilfe
eines DAT-Recorders unmög-
lich macht. Die bestehenden
Urheberrechtsgesetze hinken
weltweit der technischen Ent-
wicklung hinterher, DAT droht
diese Lücke noch zu vergrö-
ßern.

Vom 16.-28. Juni findet erst-
mals in Stuttgart das „Theater
der Welt '87" statt. Das seit
1957 zunächst alljährlich in Pa-

ris abgehaltene „Theater der
Nationen" wird seit 1972 im
Zweijahresrhythmus jeweils in
einem der Mitgliedsländer aus-
gerichtet. Gezeigt werden
Opern in Produktionen ameri-
kanischer Regisseure („Cosi
fan tutte", „Alceste"), Tanz-
und Puppentheater aus Japan,
Studio-Theateraufführungen
aus der UdSSR, Ungarn,
Frankreich und Italien, sowie
Musik und Tanz aus Brasilien
und Südafrika. Informationen
erteilt das Sekretariat Theater
derWelt,Eugenstr.8,7000
Stuttgart 1, (Tel.: 0711/232420
und 23 3046-49).

Der ungarische Komponist
György Kurtäg erhielt den dies-
jährigen Förderpreis für Musik
der Deutschen Akademie der
Künste, Berlin. Der Kunstpreis
der Akademie besteht aus ei-
nem Haupt-und sechs Förder-
preisen für die verschiedenen
Kunstgattungen. Im vergange-
nen Jahr war Olivier Messiaen

Hauptpreisträger, 1981 hatte
Wolfang von Schweinitz den
Förderpreis für Musik er-
halten.

GEBURTS-
UND GEDENKTAGE

IMJUNI

3.6. Egon Seefehlner,
75. Geburtstag
28.6. Sergiu Celibidachej
75. Geburtstag

3.6. Andre Cluytens,
20. Todestag
7.6. George Szell,
90. Geburtstag (1970)
8.6. Hans Leo Haßler,
375. Todestag
15.6. Alfred Cortot,
25. Todestag
16.6. BronislawHuberman,
40. Todestag
18.6. Volkmar Andreae,
25. Todestag

T+Ä Pulsar
elektroakustikj AKTIVE BRAUCHEN IMPULSE

HIGH END Vorverstärker
Pulsar P 1000/Pulsar P 2000
Perfekte Konzeption zur Ansteuerung von Aktiv-
lautsprechern und hochwertigen Endstufen.
Superschnelle Impulsverarbeitung durch Energie-
puffer. Extrem hartes Netzteil mit kreuzsymmetri-
scher Stabilisierung. Rausch- und verzerrungsfrei

durch MU-Metallschirmung, sternförmige
Masseführung, extrem kurze Signalwege.

Studio-Anschluß für Aktivlautsprecher,
symmetrische Ausgänge, geschaltete Netz-
buchsen, geringster Ausgangswiderstand.
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